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46 Sitzung vom 26 März
Präſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 12 Uhr
Das Haus genehmigt in zweiter Berathung die Ueberſicht

der Reichsausgaben und Einnahmen für 1887/88
und tut Pepn ie zweite Berathung des Genoſſenſchafts

eſetze s fort et9 Zu Z 33 hat die Kommiſſion die Beſtimmung eingefügt daß
die Mitglieder des Aufſichtsrathes keine nach dem Geſchäfts

ergebniß bemeſſene Vergütung Tantième beziehen
Abg Scheuck dfr Jch bin der Meinung daß nach allen

Erfahrungen die wir bis jetzt gemacht haben es einer ſolchen
Beſtimmung nicht bedarf Jn der Mehrzahl der Genoſſen
ſchaften wird den Mitgliedern des Aufſichtsraths für ihre
Mühewaltung gar keine oder nur eine ſehr geringe Vergütung

ewährt Das Verlangen der Genoſſenſchaften nach Beſeitigungßieſer Beſtimmung iſt alſo berechtigt und ich bitte Sie demſelben
nachzugeben

Geh Rath Dr Hagens erklärt die Zuſtimmung der Regierung
zu der von der Kommiſſion gemachten Aenderung

Abg Dr v Cuny ul befürwortet die Kommiſſionsbeſchlüſſe
da der Auſſichtsrath keine Geſchäfte machen ſolle

Das Haus beſchließt gemäß dem Vorſchlage der Kommiſſion
on erhebliche Berathung werden ſodann die 88 39 48 ge

nehmigt ßs 49 und ff enthalten die Beſtimmungen über die Reviſion
der Genoſſenſchaften ß

Der Regierungs Entwurf beſtimmt im weſentlichen daß
mindeſtens alle zwei Jahre eine Reviſion der Geſchäftsführung
ehttritt die bei zu einem Reviſionsverbande gehörigen Genoſſen
ſchaften durch einen von dieſem zu beſtellenden Reviſor vor
gegvmmen werden kann andernfalls erfolgt die Beſtellung durch
das Gericht ebenſo auch wenn anzunehmen iſt daß der Verband
der Reviſionspflicht nicht genügen wird Die Vorſchläge der
Kommiſſion weichen hiervon inſofern ab als der Reviſor danach
unter keinen Umſtänden der Genoſſenſchaft angehören darf zur
Reviſion der Aufſichtsrath hinzuzuziehen iſt und dieſer in der
e ſich über das Ergebniß der Reviſion zu
erklären hat

Die Abgg Schenck u Gen beantragen über die Reviſion
folgende Beſtimmungen aufzunehmen Die Einrichtung der Ge
noſſenſchaft und die Geſchäftsführung derſelben in allen Zweigen
der Verwaltung ſind mindeſtens in jedem dritten Jahre der
Prüſung durch einen der Genoſſenſchaft nicht angehörigen ſach
verſtändigen Reviſor zu unterwerfen Zu der Reviſion iſt der
Aufſichtsrath zuzuziehen Der Vorſtand der Genoſſenſchaft hat
dem Reviſor die Einſicht der Bücher und Schriften der Genoſſen
ſchaft und die Unterſuchung des Beſtandes der Genoſſenſchaftskaſſe
ſowie die Beſtände in Effekten Handelspapieren und Waaren zu
geſtatten Derſelbe hat eine Beſcheinigung des Reviſors daß

gen rſion ſtattgefunden hat zum Genoſſenſchaftsregiſter ein
zureichen

Für den Fall der Ablehnung dieſes Geſammtantrages beantragt
Abg Schenck bezüglich des Zeitpunktes der Reviſion ſtatt in
jedem zweiten Jahre zu ſetzen in jedem dritten Jahre ferner
im 8 53 zu beſtimmen daß die Verleihung des Rechts zur Be
ſtallung des Reviſors durch den Bundesratfh erfolgt und dieſem
Aenderungen des Verbandsſtatuts einzureichen ſind dementſprechend
auch dem Bundesrath allein die Entziehung des Rechts zur Be
ſtallung des Reviſors zu geſtatten Sodann ſchlägt der Antrag
ſteller vor den s 55 her Veſchränkungen des Verbandsvorſtandes
enthält zu ſtreichen Schließlich wird eine Aenderung dahin er
klärt daß der Aufſichtsrath ſich nicht in der Generalverſammlung
über das Ergebniß der Reviſion zu erklären ſondern nur den
Bericht darüber zu erſtatten hat

Abg Dr Baumbach dfr Der Kommiſſtonsbeſchluß iſt dem
entgegengeſetzt was früher von nationalliberaler Seite in betreff
der Reviſion ausgeſprochen worden iſt Jn dieſem Punkte iſt alſo
von nationalliberaler Seite eine Konzeſſion zugunſten des Kom
promiſſes gemacht worden lediglich um den Einzelangriff wenigſtens
fakultativ zu beſeitigen
Die genoſſenſchaftliche Agitation gegen den Einzelangriff hatte

eine gewiſſe perſönliche Spitze gegen den Anwalt der Genofſſen
ſchaften Herrn Schenck Dieſer hat aber nur in loyaler und
korrekter Weiſe die Beſchlüſſe des Allgemeinen Verbandstages in
Erfurt vertreten

Der Reviſionszwang den Herr Schenck und wir prinzipiell
vertreten iſt der einzig richtige Es handelt ſich hier um privat
reHtliche Korporationen welche einen ſolchen ſtaatlichen Reviſions
zwang ausſchließen Hätte ich Ausſicht auf Erfolg ſo würde ich
beantragen den ganzen Abſchnitt von dem Reviſtonszwang zu
ſtreichen Wenn man in Erfurt anderer Meinung war ſo war
das ein Akt der Dankbarkeit gegen die verbündeten Regierungen
weil man auerkannte daß mit dieſer Vorlage eine gute geſetz
geberiſche That geſchehen ſei

le WilliamDeutſch amerikaniſches Lebensbild
von Doris Freiin von Spgettgen

Fortſetzung

pigrer machte die junge Dame eine Pauſe und ſeufzte
eicht

Jch ſuche nun einen Geſchäftsführer oder nennen Sie es
eine Art Skütze mit e Kenntniſſen welcher gleich
zeitig der franzöſiſchen Sprache vollkommen mächtig iſt Wir
haben nämlich einen empfindlichen Verluſt dadurch erlitten
daß der bisherige Geſchäſtsführer mein alter Freund und
Rathgeber Mr Roſt übrigens auch ein Deutſcher vor
einigen Wochen geſtorben iſt Seit vielen Jahren war er in
den Dienſten unſeres Haufes und er hat durch unermüdliche
Thätigkeit und Umſicht Großes geleiſtet Der raſche Tod des
alten Mannes machte mich rathlos und untröſtlich Jhr
Schreiben Mr William gefiel mir außerordentlich und da

öſterreichiſche Generalkonſul unter den vielen jungen
Leuten die um dieſe Stelle ſich bewarben Sie mir ganz be
ſonders warm empfahl ſo bat ich Sie e mir vorzuſtellen

s fäme ja auf einen Verſuch an indem ich bis jetzt zu
beurtheilen außerſtande bin ob Sie allen Anforderungen auch
Wachſen ſind ſetzte ſie zögernd hinzu und ſagte da er noch
ilner ſchwieg kurz

Zeigen Sie mir ich bitte Jhre Papiere Mr William
r was Sie ſonſt noch an Empfehlungen bei ſich tragen

guben Sie überhaupt daß Sie den Platz als erſter
Sſchäftsführer in einem großen Bankhauſe auszufüllen

um erſten male Gen ſie dem Fremden jetzt voll insn Allein der feſte Blick ſeiner grauen Augen machte
ſtutzen Faſt unwillig ſchüttelte ſie den Kopf und ſentte

hn auf die ihr dargereichte Brieſtaſche
t Wie hochmüthig dieſer Deutſche ausſieht welche Papre

apierFgannimmt Das waren bei dem Durchblättern dera ihre Gedanken n

Halle Donnerstag 1 Beilage zu Nr 74 d

5 ſind Die Anſprüche die ich ſtelle ſind nicht

Allerdings hat Schnlze Delitzſch früher die Reviſionspflicht be
antragt aber als das Reviſionsweſen erſt im Entſtehen war
Heute iſt die Reviſion bei den allermeiſten Genoſſenſchaften ein
eführt Dann kam für Schulze hinzu daß damals von kon
ervativer Seite der Vorſtoß gegen die Genoſſenſchaften gemacht

wurde ſie unter die kommunalen Aufſichtsbehörden zu ſtellen
und um das Schlimmſte zu verhüten die ſtaatliche Aufſicht der
Genoſſenſchaften iſt es begreiflich daß er dieſe Konzeſſion machen
zu müſſen glaubte

Was wir hier vorſchlagen richtet ſich gegen die ſtaatliche
Reviſion Man kann ja Strafgelder einſetzen und nöthigenfalls
bei beharrlicher Weigerung die Genoſſenſchaften mit Anflöſung
bedrohen ohne Staatsreviſor Die Mängel eines ſolchen ſind ja
bekannt Ein Staatsreviſor könnte nur rein kalkulatoriſch vor
gehen und das würde der Genoſſenſchaft mehr Unheil als Vor
theil bringen Ferner wird durch denſelben die Verantwortlich
keit des Aufſichtsraths abgeſchwächt und der Staat übernimmt
andererſeits eine Verantwortlichkeit für das Geſchäftsgebahren der
Genoſſenſchaft die er nicht übernehmen kann Es liegt hierin ein
Anklang an das alte Mißtrauen welches den Genoſſenſchaften von
konſervativer Seite immer wieder entgegengebracht wird

Lehnen Sie den S 55 ab dann werden die Genoſſenſchaften
erkennen daß Sie wirklich für die Aufrechterhaltung des genoſſen
ſchaftlichen Prinzips der Selbſtändigkeit und Freiheit der Be
wegung heute eingetreten ſind

Abg Dr Enneccerus ul Es iſt nicht richtig daß wir
zur Kompenſation für die Beſeitigung des Einzelangriffs in die
Reviſionsparagraphen gewilligt haben Auch wir haben die
Reviſion nicht in das Belieben der Genoſſenſchaften ſtellen
e Das will der Antrag Schenck der nur eine Scheinreviſion
ezweckt
Wir haben verſucht in der Kommiſſion alle unſere Forderungen

bezüglich der Reviſion durchzuſetzen Das iſt uns nicht gelungen
Es iſt aber erreicht daß der Reviſor durch das Gericht beſtellt
werden ſoll Das iſt der große Vorzug gegen den wir die
Anzeigepflicht der Verſammlungen in Kauf genommen haben
Würden wir nach dem Antrage Schenck die jetzigen Beſtimmungenſtreichen ſo würde wieder fatt des Gerichts die Verwaltungs

behörde eintreten Das beweiſt wieder Sie links reden von
der Freiheit wir bringen ſie Wir müſſen uns mit dem was
erreicht iſt begnügen einen Fortſchritt haben wir jedenfalls

er Jch bitte alſo für die Beſchlüſſe der Kommiſſion zu
immen
Abg Frhr v Buol Centrum Die Beſtimmungen des Kom

miſſionsvorſchlages ſind durchaus gerecht und logiſch Die Re
viſionspflicht iſt eine Nothwendigkeit und davon werden auch die
Genoſſenſchaften ſich überzeugen welche jetzt gegen die Reviſions
beſtimmungen ſind Der Antrag Schenck entbehrt der Be
gründung Sein weſentlicher Fehler iſt der daß er keine Be
ſtimmungen enthält für den Fall daß die Genoſſenſchaften keine
Reviſion eintreten laſſen Wenn die Pflicht zur Reviſion
anerkannt wird müſſen auch die Folgen normirt werden wenn
dieſer Pflicht nicht Genüge geſchieht Jch habe die Ueber
zeugung daß das Geſetz mit dieſer Beſtimmung ſegensreich
wirken wird

Abg Schenck dfr Die Genoſſenſchaften werden ſich auch
trotz dieſer Beſtimmung weiter entwickeln Sie werden eben die

t abwarten müſſen bis eine Reviſion des Geſetzes in ihrem
Sinne erfolgt Die neue Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter
Nachſchußpflicht iſt entſprungen den Beſtrebungen den Einzel
angriff zu beſeitigen Er iſt aber nicht beſeitigt ſondern aufrecht
erhalten worden
Kühne und Enneccerus nicht fertig gebracht haben das ſoll jetzt
jeder einzelnen Genoſſenſchaft überlaſſen werden Solche Fragen
gehören aber nicht in die Genoſſenſchaft ſondern müſſen durch
das Geſetz erledigt werden Dadurch daß Sie dieſe Ent
ſcheidung in die einzelnen Genoſſenſchaften hineintragen erklären

Sie n Streit der ſeit Jahren beſteht für alle Zeit per
manent

Davon werden die Genoſſenſchaften ſchweren Schaden haben
Es iſt nicht richtig daß ſich die Mehrzahl der Genofſenſchaften
für die Abſchaffung des Einzelangriffs erklärt hat Auf dem all
gemeinen Vereinstage zu Erfurt hat ſich die Mehrheit der an
weſenden Vertreter dafür entſchieden daß der Einzelangriff auf
dem Boden des vorliegenden Entwurfs aufrecht erhalten werden
ſoll Nachdem die Beſchlüſſe der Kommiſſion aus der zweitenLeſung bekannt geworden ſind ſind mir aus den Kreiſen der
Genoſſenſchaften vielfach Schreiben zugegangen welche ganz ent
ſchieden ſich dahin ausſprechen daß dieſe neue genoſſenſchaftliche
Art mit unbeſchränkter Nachſchußpflicht unannehmbar ſei und da
dadurch den Genoſſenſchaften nur Nachtheile entſtehen würden

Daß unſer Vorſchlag zu einer Scheinreviſion führen würde iſt
unrichtig Wir haben über die Anwendung noch keine Be
ſtimmungen in unſerem Antrage getroffen Darüber ob die
Wahl des Reviſors und wie ſie vorgenommen werden ſoll ſoll
die einzelne Genoſſenſchaft ſelbſt entſcheiden Das erfordert die
Selbſtverwaltung welche die Grundlage für die genoſſenſchaftliche

Das alſo iſt des Pudels Kern ſo dachte in demſelben
Moment auch Mr William Nach amerikaniſchen Begriffen
iſt dieſe Löſung freilich ſo unnatürlich nicht Gewiß es boten
ſich ihm hier glänzende Ausſichten glänzendere vielleicht
als er im Lande des allmächtigen Dollars ſie bisher er
a Und dennoch erfüllte ein bitteres zorniges Gefühl
ein Herz

Enktäuſchungen waren ihm während ſeines faſt einjährigen
Aufenthaltes in Newyork ja ſchon zur Genüge beſchieden
geweſen ebenſo Kränkungen und Demüthigungen jeglicher Art
Keine jedoch traf ihn ſo empfindlich wie die gegenwärtige Unter
der Botmäßigkeit eines launenhaften verwöhnten Weibes ſollte
er ſtehen Wie jämmerlich erſchien ihm plötzlich ſein Leben
Was hatte er vergeudet fortgeworfen in der alten Heimath
Leichtſinn und voller Uebermuth waren es geweſen die ihn
daraus vertrieben hatten Wie ſchon mancher Deutſche war
auch er mit großen Jlluſionen herübergekommen Bei ſeinem
Verſtande ſeinen Kenntniſſen er hatte ein glänzendes
Abiturienten Examen beſtanden und beſaß die vorzüglichſten
Zeugniſſe meinte er könne es ihm doch nicht ſchwer fallen
ſich in Amerika raſch eine neue Exiſtenz zu ſchaffen ihm
welcher ja den guten Willen zur Arbeit mitgebracht hatte
Aber gerade was er ſuchte Thätigkeit Beſchäftigung daran
fehlte es ihm Was hatte er bis jetzt erreicht Einige Zeit
nach ſeiner Ankunft in Newyork war es ihm endlich gelungen
in einem kleinen Bankhauſe Arbeit zu finden das heißt er
wurde für knappen Lohn als Abſchreiber wie auch für Boten
gänge verwendet und es blieb ihm keineswegs erſpart die
ganze Stufenleiter der Demüthigungen zu durchkoſten Nur
mit Schmerz und Grimm gedachte er noch jener Zeit wo ein
u den höchſten Anſprüchen berechtigtes Daſein wie das ſeinige

in Noth und Elend u verkümmern drohte Was nützte ihm
hier die reiche wiſſenſchaftliche und kaufmänniſche Ausbildung
die ſein verſtorbener Vater ihm hatte zutheil werden laſſen
Wenngleich nur als zweiter Sohn eines der reichſten öſter
reichiſchen Fabrikbeſitzer ſo gedachte er doch nur mit
Erröthen der Stellung er hier in Amerika einnahm im
Vergleiche zu derjenigen welche er ohne Ueberlegung mit
leichtſinnigſtem T rotze in der alten Heimath von ſich ge

er Sagale Zeitung

Was die Herren Profeſſoren Goldſchmidt

28 März 1889
Entwickelung bildet Jch habe bei der erſten Leſung meinen
grundſätzlichen Standpunkt entwickelt und werde daher jetzt darauf
nicht weiter eingehen

Redner begründet darauf kurz die Eventualanträge deren Anne im Falle der Ablehnung des Hauptantrages ſtch empfehlen

würde
Staatsſekretär im Reichsjuſtizamt v Oehlſchläger DieNothwendigkeit der Reviſion wird auch von den Ankra ſtellern

nicht verkannt Während der Entwurf dieſe Rothwendigkeit aus

dem Intereſſe herleitet welches der Staat an dem Treiben der
Genoſſenſchaften hat ſuchen die Antragſteller ſie lediglich auf den
privatrechtlichen Boden zurückzuführen Dadurch iſt aber doch
nicht ausgeſchloſſen daß der Staat an dem Leben und Treiben
ſolcher priwatrechtlicher Korporationen ein öffentliches Intereſſe
hat Daſſelbe liegt darin daß ja die Kreiſe der Bevölkerung die
ſich an dem Genoſſenſchaftsweſen n nicht das genügende
Maß von Geſchäftskenntniß und Gewandtheit haben um ſelbſtändi
die Geſchäftsführung der Genoſſenſchaften zu kontrolliren und da
ſie nicht die genügende Zeit haben um ſich eingehend darumkümmern Dann muß der Staat eintreten und er hat ein Intereſſe

daran die Reviſionsorgane zu beſtimmen Wenn er den Re
viſionsverbänden das Recht zur Stellung des Reviſors einräum
ſo iſt es ein Vertrauen in die Genoſſenſchaften ſie ſind durch
Geſetz ſanktionirt als diejenigen welche zur Reviſion in erſter
Reihe berufen ſein ſollen

Der Staat will durchaus nicht in die Wirkſamkeit der Genoſſen
ſchaften eingreifen und etwa die Geſchäſtsführung in ſeine Hände
nehmen Er beruft den Reviſor kümmert ſich aber nicht um die
Ausführung Allerdings muß der Staat über die Verbände
informirt werden und er muß zu dieſem Zwecke ein Mittel haben
ſich genügende Jnformationen zu verſchaffen Dieſes Mittel ge
währt der s 54 Derſelbe iſt durch die Beſchlüſſe der Kommiſſion
erheblich abgeſchwächt worden Jch weiß zwar nicht wie die ver
bündeten Regierungen ſich ſchließlich ſtellen werden aber dies
Mindermaß muß bleiben Dies Mindermaß das übrig geblieben
iſt muß zweifellos beſtehen bleiben

Abg Hegel konſ befürwortet die Vorſchläge der Kommiſſion
beſonders unter dem Hinweis darauf daß die Reviſion im Jntereſſe
der Genoſſenſcheſten ſelbſt liege

Abg Frhr v Huene Centr hält die Beſtimmung des
Eventuglantrags Schenck anſtelle der Einzelregierung den Bundes
rath zu ſetzen für undurchführbar und praktiſch werthlos Solche
übertriebenen lediglich auf theoretiſchen Bedenken beruhende An
träge die keine Ausſicht auf Annahme hätten trotzdem zu ſtellen
das läge nicht im Intereſſe der Genoſſenſchaften Zuſtimmung
im Centrum

Abg Enneccerus nlI volemiſirt gegen die Ausführungen
des Abg Schenck Gegen den Einzelangriff hätten ſich nicht nur
en ſondern auch eine große Zahl Praktiker aus
geſprochen

Abg D Langerhans fr bemerkt daß die Beſtimmungen
des Antrags Schenck gerade von Nutzen für die kleineren Ge
noſſenſchaften ſeien Dieſe müßten Reviſoren haben die genau
mit den Verhältniſſen vertraut wären Man möge den

r v keine Feſſeln anlegen die ſie nicht vertragen
onniten

Abg Schenck erklärt daß er die Grundſätze des Kompromiſſes
nicht billige daß er ſich daher auch nicht denſelben anſchließen
dw und verſuchen müſſe ſeine Anſchauung zur Geltung zu

ringen
Nach unerheblicher weiterer Debatte werden die Beſtimmungen
über die Reviſion nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen unter Ab
lehnung der Anträge Schenck angenommen

s 77 beſtimmt daß bei geſetzwidrigen Handlungen oder Unter
laſſungen der Genoſſenſchaften deren Auflöſung im Verwaltungs
ſtreitverfahren erfolgen kann

Abg Schenck beantragt die Auflöſung nur durch ordentliche
Gerichte geſchehen zu laſſen

Abg Schenck dfr Der S 77 mit ſeiner Einführung der
Verwaltungsbehörden in das Geſetz widerſtreitet der Natur der
ganzen Vorlage Die Aufhebung einer ſolchen Genoſſenſchaft iſt
für die Mitglieder ein Eingriff in das Vermögen von der aller
größten Bedeutung und deshalb kann die Entſcheidung darüber
ob ein Grund für die Auflöſung vorliegt nicht im Verwaltungs
ſtreitverfahren getroffen werden

8 77 wird in der Kommiſſionsvorlage angenommen
Der Reſt der Vorlage gelangt nachdem Abg Schenck ſeine

Anträge zu den Neubeſtimmungen der Kommiſſionsvorlage über
ß die Umwandlung der Genoſſenſchaſten zurückgezogen hat ohne

weſentliche Debatte unverändert in der Faſſung der Kommiſſion
zur Annahme jedoch mit der Ergänzung daß das Gefetz ſtatt am
1 Juli erſt am 1 Okt 1889 in Kraft tritt

Ueber die Petition und die vorliegende Reſolution wird bei der
dritten Leſung Beſchluß gefaßt werden

Der Entwurf betr die Gerichtsſprache in Elſaß
Lothringen wird in zweiter der Entwurf betr Aufhebung

km

Nach und nach rückte er allerdings da ſein Chef bald ein
ſah daß er den kenntnißreichen gebildeten Mann vortheil
hafter ausnützen könne in dem kleinen unanſehnlichen Bank

geſchäfte zu dem Poſten eines Geſchäftsführers auf Glänzend
war indeß auch dieſe Stellung durchaus nicht Denn mit der
Lebensfähigkeit des Geſchäfts war es nur ſchwach beſtellt weil
man hauptſächlich mit fremden Mitteln arbeitete Was er
auch ſeit lange vorausgeſehen trat wirklich ein Kaum fünf
Monate hatte Mr William dort gearbeitet da fiel die Firma
Der Schlag traf ihn hart Unter der großen Zahl von
Leuten die entlaſſen wurden befand er ſich ſelbſt da der neue
Inhaber zugleich die Führung der Bücher übernahm
Seitdem kehrte er muthlos und faſt verzweifelt jeden Abend
in ſein billiges boarding house zurück Das Geld war zu
Ende der ſtrenge Winter eingekehrt und noch immer fand ſich
keine Stellung
Da erſchien ihm gleich einem Lichtſtrahl in dunkler Nacht

ein Brief des GeneralKonſuls welcher ihn und ſeine Familie
von früher kannte und ſich bereits verſchiedentlich wenngleich
ohne Erfolg für den kenntnißreichen jungen Mann verwendet
hatte Der Geſchäftsführerpoſten in einem der erſten Bank
hänſer New Yorks bei Th A Burton war frei das ſchien
ein Platz wie er ihn ſeit Monaten ſuchte dort würden ſeins
Talente und Kenntniſſe Anerkennung finden Alles dünkte ihm
ſo glänzend und verlockend wie nur möglich und dennoch
ſtand er hier aufs neue bitter enttänſcht und entmuthigt Der

e Firma die Repräſentantin derſelben war ein
ei

Währenddeſſen blätterte die junge Dame noch immer in
ſeinen Papieren ihn überkam ein Gefühl als müſſe er ihr
dieſelben entreißen Sie ſollte keinen Einblick da hinein thun
den Sehieier ſeiner trüben Vergangenheit nicht lüften Was
ging es die kalte herzloſe Amerikanerin überhaupt an wer
er war und was ihn hierher geführt In ihren Augen blieb
er doch immer nur ein Paria ein armer Stellenſucher der
nach Brot ſchreit den die bittere Noth zwing den drückenden
Verhältniſſen ſich ohne Murren zu fügen er eigenthümlich
ſtolze und doch auch wieder ſo ſinnende Ausdruck um ihren

Wenn charaktervollen Mund das Zucken der langen dunklen
Wimpern als die geſenkten Augen Blatt um durch
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eigungezranges für Vranntwein in dritter Leſung ohne

Dur die esordnung erledigtt vor am Danneretag die zweite Leſung werden

ſo doch früheſtens

der Alters und Kditateboriage vorzunehm

Abg Rickert beantragt wenn nicht tag
am Freitag dieſen Entwurf auf die Tagesordnung zu ſetzen da

den r der Lage ſei den umfangreichen Kommiſſions

Die Dr Miqusl v Helldorff v Franckenſein eken ſich für Freitag die Abgg Tier ähbegſel

und Singer für Montag
Letzterem Antrage tritt
D Miquel enigegen da es ſonſt unmöglich ſein werde noch

vor Oſtern Frtig zu werden
Abg Rickert Man kann doch unmöglich dieſe wichtige Vor

lage noch vor Oſtern zu Ende bringen wollen da würden uns
nur etwa 14 Tage dafür bleiben Das würde allerdings eine

vollkommene rn der Wichtigkeit ſein die das deutſche
Volk dem Entwurf der Ältersverſorgung beilegt

Das Haus beſchließt die nächſte Sißung am Freitag 11 Uhr
abzuhalten Alters und Fan eenvgggorgung

S luß 4 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Herrenhaus
6 Sitzung vom 26 März

Das Haus beauftragt den Präſidenten dem Kaiſer und dem
Prinzen Heinrich zu der Entbindung der Prinzeſſin Heinrich den
Glückwunſch des Hauſes zu übermitteln

Der Rechenſchaftsbericht über die Verwendung der flüſſig ge
machten Beſtände des Hinterlegungsfonds wird durch Kenntniß
nahme für erledigt erklärt

folgt die Berathung des Geſetzes betr Erleichterung
der Volksſchullaſten

Die Kommiſſion Berichterſtatter v Mellenthin be
antragt dem Geſetzentwurf in Uebereinſtimmung mit dem Be
ſchluſſe des Abgeordnetenhauſes die verfaſſungsmäßige Zuſtim
müng zu geben

Graf Udo v ehe bemerkt es ſei die Pflicht des
Staates die Schulbedürfniſſe mehr wie bisher zu befriedigen
Durch den Geſetzentwurf würde der Oſten erleichtert der größten
theils die Branntweinſteuer trage

Graf Pfeil tritt für die Beſeitigung des Schulreglements vom
Jahre 1801 ein

Graf v Zieten Schwerin fragt an nach welchem Prinzip
die Vertheilung und die Entziehung der vom Staate an die Ge
meinden zu leiſtenden Beihilfen erfolgt ſei

Kultusminiſter Dr v Goßler verweiſt auf die Verordnung
vom 20 Jumi v J Die Ausführung der Verordnung habe nur
einige wenige Jntereſſenten nicht befriedigt doch verſpreche er
auch hier alsbald Remedur eintreten zu laſſen

Hierauf werden die einzelnen Paragraphen des Geſetzes und
dann das ganze Geſetz einſtimmig angenommen

Nächſte Sitzung Mittwoch den 27 März 2 Uhr Petitionen
und kleinere Vorlagen

Schluß 3 Uhr

Abgeordnetenhaus
42 Sitzung am 26 März 11 Uhr

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Be
rathung der Sekundärbahnvorlage

Jn der Generaldiskuſſion hält
Abg Berger Witten ſeine in einer früheren Berathung ge

machten Angaben bezüglich der Entfernung des Bildes des Eiſen
bahndirektors v d Heydt aus dem Sitzungsſaal in Elberfeld aufrecht
und hofft daß ſolche wenig taktvolle Maßnahmen in Zukunft
unterbleiben

Abg De Hammacher nl ſtellt einige ſeiner Ausführungen
die er bei Gelegenheit der Eiſenbahnetatsberathung gemacht
habe gegenüber einer irrthümlichen Auffaſſung des Regierungs
kommiſſars richtig und plaidirt für eine reichere Ausſtattung
des Extraordinariums wenn ſich in guten Jahren Ueberſchüſſe

Eine derartige Verwendung müſſe geſetzlich feſtgelegt
werden

Damit ſchließt die Generaldebatte
Ohne Spezialdiskuſſion werden die einzelnen Paragraphen der

Vorlage ſowie in der Schlußabſtimmung das Geſetz im ganzen
angenommen

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzes re die Für
ſorge für die Wittwen und Waiſen der Geiſtlichen der
evangeliſchen Landeskirche in den neun älteren Provinzen
der Monarchie

Der Entwurf regelt die Einrichtung des Pfarrwittwen und
Watſenfonds für den als Staatszuſchuß bereits 800,000 M in
den Etat feſtgeſtellt ſind

Abg Melbeck nl Jch ſehe nicht ein weshalb die Provinzen
Rheinland und Weſtfalen die bisher ſtets in ausreichendſter Weiſe

flogen ließen ſein Herz in widerſprechenden Empfindungen
ſchlagen O welch ein Vertreter ſeiner edlen Nation war
er trotz des ſchlechten Anzuges vor diefer hochmüthigen
eingebildeten amerikaniſchen Baumwollenprinzeſſin Allein
das Wort erſtarb ihm ſchon auf den Lippen als er eingehender
das Mädchen betrachtete

War es denn möglich überhaupt nur denkbar daß dieſes
junge Geſchöpf welches kaum mehr als 24 Vahre zählte die
Leiterin eines großen ausgebreiteten Handlungshauſes ſein
könne Für den Geſichtskreis eines Deutſchen erſchien dieſe
Thatſache als etwas völlig Widerſinniges obwohl William
während ſeines Aufenthaltes in New Hork ſchon von über
ſpannten emancipirten Frauen gehört hatte die in halb männ
lichen Anzügen einhergehen überall das große Wort führen
und ſich im allgemeinen als leidenſchaftliche Frauenrechtlerinnen
und dergleichen höchſt unweiblich zeigen Allein er hatte ſich
von ihnen doch ein anderes Bild gemacht als es ſich ihm hier
bot War doch Miß Burton ſo ganz verſchieden von den
übermäßig blonden ſchlanken Amerikanerinnen die er bisher
geſchaut Jhr kurzes dunkles Lockenhaar weiches die breite
markirte Stirn umfkräuſelte gab zwar dem pikanten Kopfe des
Mädchens ein beſonderes energiſches Gepräge jedoch wirkten
dafür der wunderbar ſammetweiche gelblich angehauchte Kreolen
teint und die großen halb verſchleierten Augen um ſo an
ziehender Ja die Augen Mr William konnte ſich nicht
entſinnen jemals ſolche Augen geſehen zu r die in Farbe
und Ausdruck jeden Moment zu wechſeln ſchienen Urſprüng
lich mochten ſie wohl vom ſchönſten tiefſten Blau ſein Die
gonze Geſtalt war kräftig entwickelt und ihre Formen waren
voll zu nennen Schon die Bewegungen der weißen wohl
gepflegten Hand deuteten ſtarke Willenskraft an und ließen
vermuthen daß ſie wohl ebenſo gewandt und ſicher die Feder
führe als ſie ein feuriges Geſpann zu lenken verſtand Dem
ungeachtet zeigte ihr Aeußeres nicht das mindeſte Amazonen

te das mußte Mr William wider Willen eingeſtehen Die
Uare beſtimmte Art z reden mochte das Einzige ſein was
ſtörend auf ihn einwirkte Sonſt verrieth ihr höchſt einfaches
Kleid aus weißem weichen Stoff die wahrhaft vornehme Frau
die den Reiz ihrer Schönheit nicht durch lünſtliche Mittel und

das allgemeine Penſionsgeſetz mit aufgenommen werdollen Die Swingen Zinn ſag iell dadurch benachtheiligt

es würde auch ein er Einſchluß den Vorbedingungen
widerſprechen die beim An f dieſer beiden Provinzen an die
Generalſynodalordnung auf t wurden Sowohl die Synode
Rheinlands wie die Weſtfalens habe ſich auch ausdrücklich gegen
einen ſolchen Anſchluß ausgeſprochen der viel Verſtimmung in
den betheiligten Kreiſen erregen müßte W werde entſprechende
Abänderungsanträge einbringen und bitte Sie den Entwurf einer
Kommiſſion von 14 Abeledern zu überweiſen

Geheimrath Schmidt Die evangeliſche Kirche der beiden
weſtlichen Provinzen wird durch den vorliegenden Entwurf keinem
wang unterworfen werden ſie wird nach wie vor in dieſer
2g völlig freie Hand haben Der Entwurf hält ſich voll
ändig in den Grenzen der ſchon beſtehenden Geſetzgebung und
aß die Synoden ſich in einem ihnen ungünſtigen Sinne aus

geſprochen hätten kann ich nicht zugeben
Abg Korſch konſ Wir begrüßen den Entwurf mit Freude

da er eine gerechte Grundlage für die endliche Regelung der
Reliktenfrage bei den Geiſtlichen giebt Die Bedenken des Abg
Melbeck kann ich nicht theilen ſie würden am leichteſten zu zer
ſtreuen wenn die Vorlage einer finanztechniſchen Korporation
überwieſen würde Jch beantrage daher falls eine unmittelbare
zweite Berathung im Plenum nicht beliebt werden ſollte Ueber
weiſung an die Budgetkommiſſion Etwaigen Wünſchen nach
Ausdehnung des Geſetzes auch auf die neuen Landestheile werden
wir mit dem größten Wohlwollen gegenüberſtehen

Abg Dr Brüel Welfe Auch mir iſt der Entwurf durchaus
ſympathiſch Die Höhe der Reliktengelder erſcheint mir allerdings
egenüber den für die Elementarlehrer beſchloſſenen etwas gering
ie Bedenken des Abg Melbeck werden ſich in der Budget

kommiſſion leicht beſeitigen laſſen
Ein ähnlicher Entwurf für die neuen Landestheile wäre ſehr zu

wünſchen Vielleicht wirkt das Haus am beſten darauf hin durch
Annahme einer darauf zielenden Reſolution 8

Kultusminiſter Dr v Goßler Auch an Fürſorge für die
neuen Landestheile wird es nicht fehlen Jch ſtehe ſchon ſeit
längerer Zeit mit den Konſiſtorien der Provinz Hannover in Ver
handlung wegen Zuſammenlegung der beſtehenden Wittwen und
Waiſenkaſſen ebenſolche ſchweben mit der Provinz HeſſenKaſſel
Eine Entſchließung der Staatsregierung kann aber erſt eingehokt
werden wenn ungefähr zu überſehen iſt wie jetzt die faktiſchen
Verhältniſſe auf dieſem Gebiete liegen ß

Die Abgg v Benda nl und Stengel frk erklären ihr
Wohlwollen für den Entwurf und ſchließen ſich der Ueberweiſung
an die Budgetkommiſſion an

Damit ſchließt die Diskuſſion
S Vorlage wird an die Budgetkommiſſion ver

wieſenEs folgt die zweite Berathung der Reliktennovelle für
die Elementarlehrer

Artikel 1 beſtimmt nach der Regierungsvorlage daß die bisher
von den Lehrern an öffentlichen Volksſchulen an die durch Geſetz
von 1869 bezw 1881 errichteten Wittwen und Waiſenkaſſen vom
1 April 1889 zu zahlenden Beiträge Antritts und Gehalts
verbeſſerungsgelder nicht erhoben werden ſollen
Shalen Bi ſion ſchlägt vor für Volksſchulen zu ſetzen
Schulen
Abg Melbeck nl Jch möchte gegen den Entwurf im

anzen keine Bedenken erheben Nur der in Ausſicht genommene
odus für die Gewährung von Zuſchüſſen ſcheint mir unklar

Wenn etwa die wohlſituirten Kaſſen den weniger gut geſtellten
aushelfen ſollen ſo würde das doch ſehr ungerecht ſein Jch
hoffe daß die Regierung befriedigende Erklärungen darüber gebenwird Es pur ja ſchließlich auch andere Fonds da aus denen
die Zuſchüſſe geleiſtet werden könnten

Geheimrath Germar Es wird der jetzt beſtehende Modus
beibehalten werden daß die begüterten Kaſſen der Zuſchüſſe
aus beſonderen Fonds zufließen dieſelben beibehalten die Fehl
m anderer Kaſſen werden aus den Staatszuſchüſſen gedeckt
werden

Abg Krah frk Meine Freunde wünſchen lebhaft das Zu
ſtandekommen der Vorlage die eine natürliche Weiterführung des
Geſetzes von 1885 bildet Eine Abmilderung der jetzigen Be
ſtimmungen über die 10 jährige Karenzzeit wäre zu wünſchen und
vielleicht dadurch herbeizuführen daß die Beſtimmung außer Kraft
träte wenn der Tod durch im Dienſt entſtandene Krankheit herbei
geführt iſt Die Minimalpenſion ſcheint mir etwas Du be
meſſen Eine Erhöhung wäre vielleicht herbeizuführen durch
Herabſetzung der Maximalpenſion oder durch entſprechende Bei
träge die nicht ſehr läſtig empfunden werden würden Jndeß
r t mich in dieſem Punkte weiterer entſprechender Anträge
enthalten

Abg De Langerhans dfr Der Entwurf entſpricht im all
gemeinen dem im vorigen Jahre uns vorgelegten Jch hatte in
der Kommiſſion beantragt bei den Lehrern in den größeren
Städten gleichfalls von Staats wegen für die Beiträge für Re
likten einzutreten der Antrag iſt aber abgelehnt worden Das
widerſprach aber doch dem klar in dem Geſetze ausgeſprochenen
Grundſatz daß den Lehrern ihre Beiträge erlaſſen werden ſollenEs handelt ſich in dieſer Frage weder um die Kaſſen noch um

Leider verſtehe ich ſehr mangelhaft das Deutſche ſo daß ich
dieſe Schriften nur halb zu entziffern vermag, ſagte Miß
Burton endlich indem ſie die Papiere zurückreichte Jhr
Name iſt alſo William van der Capellen Das klingt doch
holländiſch nicht fragte ſie wieder mit dem gleichen prüfenden
Blicke an ihm emporſchauend

Nur der Abſtammung nach iſt es unſere Familie indem
mein Großvater bereits nach dem Kaiſerthum Oeſterreich ein
wanderte Jm Grunde des Herzens bin ich ſtolz darauf ſagen
zu können ich bin ein Deutſcher Der Kürze halber nenne
ich mich hier nur William, entgegnete der junge Mann zwar
höflich jedoch merklich ſchroff Auch fügte er nicht das geringſte
verbindliche Wort hinzu welches vielleicht erwartet wurde
ſondern faltete ſeine Briefſchaften finſter wieder zuſammen
ne du Portefeuille in die Taſche und langte ſchweigend nach

m Hute
Sie ſind der ſonderbarſte Menſch der mir je vorgekommen

iſt, rief das junge Mädchen in etwas gereiztem Tone wobei
ein Fältchen zwiſchen den feinen Brauen ſichtbar wurde Sie
haben eine originelle Art ſich vorzuſtellen Jch ſollte meinen
der Platz bei der Firma Burton ſei wohl eines formenvolleren
Geſuches werth mein Herr Oder haben Sie vielleicht die
Luſt verloren uns Jhre Dienſte anzubieten Vorhin ſchienen
Sie doch in großer Eile wie Jhre Frage nach meinem Vater
bewies um ſo ſchnell als möglich die einträgliche Stelle in
ſeinem Bankhauſe zu erlangen wie

Dabei glitten ihre funkelnden Augen an ſeinem abgeſchabten
Anzuge herab Offenbar ärgerte ſie ſein kühles zurückhaltendes
Weſen und indem der ſchöne Mund ſich zu einem ſpöttiſchen
Lächeln verzog fragte ſie ein wenig boshaft

Nun mein ſtolzer Deutſcher Sie erwarten wohl daß ich
die Repräſentantin des Hauſes Burton Sie ganz ergebenſt
bitte den Poſten eines Geſchäftsführers bei uns anzunehmen
oder daß ich Jhnen ſagen ſoll daß Sie mir gefallen was ich
durchaus nicht in Abrebe ſtelle weil ich in Jhnen die richtige
Perſönlichkeit vermuthe ha ha Sie lachte beluſtigt auf

und ſetzte als er noch immer ſchwieg hinzu So reden Sie
doch Mr William

Gleich Dolchſpitzen bohrten ſich ihre Blicke in des jungenäußeren Schein zu erhöhen für nöthig erachtet Mannes Herz und der ganze nur mühſam unterdrückte Stolz

ihre Emeriten und deren Wiktwen und Waiſen geſorgt haben die Gemeinden ſondern nur darum allen Lehrern gleichgiktig

in

oh
rden gut oder ſchlecht beſoldet die bisherigen Beiträge zur Relikten

verſorgung zu erlaſſen und es iſt t wenn man dierößeren Sudte will Ob die Kaſſen die Beiträge
brauchen oder nicht davon ſteht nichts im Geſetz es ſteht nur

da der Staat bezahlt die Beiträge der Lehrer Man müßte
alſo einen Modus finden auch die ſtädtiſchen Lehrer irgendwie
zu ſonlagiren re es doch als Grundſatz hingeſtellt wurde daß
u r ührbar ſei zwiſchen den einzelnen Mitgliedern zu
unterſcheiden

Jch beſtreite auch daß die Lehrer der großen Stadt im Verhältniß beſſer geſtellt werden Jn den ardderen Städten werden

in jeder iehung weit größere Anſprüche an die Lehrer geſtellt
als auf dem Lande und in den kleineren Städten Die Lehrer
haben dort lange nicht die Verpflichtungen Wenn wir in Berlin
unſerern Lehrern etwas mehr geben könnten wie gerne thäten
wir das Die Leute verdienen es nach ihren Leiſtungen und
nach ihrer ſozialen Stellung Es iſt kein Grund vorhanden daß
der Staat die Reliktenbeiträge für ſie nicht bezahlen ſoll Bei
fall links

Abg Graf Clairon Hauſſonville konſ Die Aus
ſchließung der Städte war durchaus gerechtfertigt denn das
Prinzip iſt doch daß die Gemeinden die Leiſtungen zu tragehaben und wo ſie ſo hohe Gehälter zent können ſie auch die
anderen Beiträge übernehmen Jch kann Sie nur bitten das
Geſetz in der vorliegenden Form anzunehmen

Abg Dr Brüel Jch theile durchaus die Anſchauung des Abg
Langerhans daß die Natur des Geſetzes keine ſubſidiäre iſt fondern
es ſich lediglich um den Erlaß der Lehrerbeiträge handelt Dem
entſprechend würde der Ausſchluß gewiſſer Städte auch nicht in
den Rahmen des Geſetzes paſſen

Geh Rath Germar Die Regierung ſteht nach wie vor auf
dem Standpunkt daß die leiſtungsfähigen Städte auch hier keine
Staatszuſchüſſe für die a zu erhalten haben

Damit ſchließt die Diskuſſion
Art 1 wird nach den Kommiſſionsvorſchlägen angenommen

ebenſo die übrigen Artikel des Geſetzes
Zu der Vorlage beantragt die Kommiſſion die Regierung in

einer Reſolution aufzufordern in der nächſten Seſſion einen
Geſetzentwurf vorzulegen durch welchen die e ee
der Relikten der Elementarlehrer in Analogie der Verhältni
der unmittelbaren Staatsbeamten neu geregelt werden jedoch mit
der Maßgabe

daß das wohlerworbene Recht auf die jetzt beſtehende Minimal
enſion 250 Mark ſowie die Zugehörigkeit zu beſonderen

h a gewährt ßdaß hierbei eine Neubelaſtung der Gemeinden möglichſt ver
mieden und

daß ſpäter den Kaſſen beitretenden Lehrern durch eigene an
gemeſſene Betheiligung der Fortbezug einer höheren Minimal
penſion ermöglicht wird

Abg Seyffarth W Die Kommiſſion hat die Frage ob
für die Wittwen und Waiſen der Lehrer genügend geſorgt ſei
verneinend beantwortet und deshalb die Reſolution eingebracht
Die Lehrer ſelbſt empfinden dringend das Bedürfniß nach einer
Regelung dieſer Frage wie die vielen Petitionen beweiſen Eine
ſolche Regelung würde auch nicht allzuſchwer ſein wenn Stagt
und Gemeinden das was den jetzt beſtehenden Klaſſen an Mitteln
fehlt durch Se deckten unter möglichſter Schonung
der Gemeinden Jch empfehle Annahme der Reſolution

Graf Clairon Hauſſonville konſ Auch meine poli
tiſchen Freunde en auf dem Boden der Reſolution unter Be
tonung des Geſichtspunktes daß die r gegenüber den
übrigen Staatsbeamten nicht günſtiger geſtellt werden ſollen
Wo Stoff vorhanden iſt iſt die Kultusverwaltung ja jetzt ſchon
in der Lage helfend einzutreten auf die Dauer wird man ſich
aber einer geſetzlichen Regelung dieſer Verhältniſſe nicht entziehen
können Wie weit die einzelnen Vorſchläge zu ſolcher Regelung
durchführbar ſind läßt ſich ja jetzt noch nicht überſehen Vor
allem wird darauf zu ſehen em daß nicht eine neue erhebliche
Belaſtung der Gemeinden dadurch eintritt

Abg Krah frk Jch empfehle noch beſonders die Frage der
Karenzzeit und der Minimalpenſion dem Wohlwollen der Re
gierung Jnsbeſondere iſt auch zu wünſchen daß die Waiſen
gelder bis zum 18 Jahre gezahlt werden Jm übrigen bitte
ich die Reſolution anzunehmen

Abg Zaruba Centr befürwortet gleichfalls die Reſolution
die meiſten Lehrer ſeien nicht ſo geſtellt um für ihre Familien
Erſparniſſe machen zu können

Abg Dr Langerhans dfr Jch empfehle Jhnen ſtatt der
Reſolution der Kommiſſion lieber die von mir in der Kommiſſion
ſchon beantragte Reſolution anzunehmen die Staatsregierung
aufzufordern eine dahin gehende Regelung der Penſionsverhält
niſſe der Hinterbliebenen der Volksſchullehrer herbeizuführen daß
den Halbwaiſen und bejahrten Wittwen eine ausreichendere Unter

m zutheil wirdie von der Kommiſſion beantragte Reſolution iſt viel zu
unbeſtimmt und widerſprechend Die Annahme daß die Lehrer
nach Feſtſetzung der Minimalpenſion noch Vereine für dieſen
Zweck bilden werden ſcheint mir durchaus irrig Sodann kommt
m Betracht daß wenn die Regierung 160 ſtatt 250 M geben
ſoll die Gemeinden ſollen ja nicht mehr belaſtet werden

ſeines Charakters brach wieder einmal mit aller Gewalt hervor
Unbekümmert um die eigenthümliche Situation in der er ſich
befand unbekümmert ob er vielleicht mit eigener Hand die
hier ſich ihm bietenden glänzenden Ausſichten vernichtete rief
er das Haupt hoch emporgerichtet in aufwallendem Zorne

Sie Madame die Sie hier von Jhrem Palaſte aus über
ungezählte Summen und dienſtbare Geiſter gebieten die in
Jhren Augen nicht mehr als Kieſelſteine ſind Sie vermögen
freilich nicht zu beurtheilen was die Bruſt eines Mannes
bewegt der einſt beſſere glücklichere Tage geſchaut und den die
bittere Noth zwingt ſein karges Brot zu ſuchen Ja Madame
ein Lichtſtrahl war für mich des Konſuls Brief Jch leugne
das keineswegs Mit gierigen Händen griff ich nach dem
Rettungsanker und eilte hierher erwartungsſelig voll
ſchönſter un Aber in der Bruſt des armen herab
gekommenen Deutſchen lebt doch noch etwas was größer iſt
als als der Hunger der oftmals darin genagt Das iſt
der Stolz der Mannesſtolz Miß Burton der ſich nicht beugen
will noch beugen kann unter dem Scepter einer Frau dem es
ein Unding iſt der Willkür von Weiberlgunen ſich zu fügen
Anſichten und Anſchauungen die ich mit herübergebracht und
die ſo raſch ſich nicht abſchütteln laſſen ſind bei mir eben noch
zu deutſch als daß ich imſtande wäre die Autorität einer Frau
als maßgebend anzuerkennen Jn dieſem Lande ſpielen emancipirte
Damen wohl eine Rolle bei uns wo die Frau nur in ihrer
echten züchtigen Weiblichkeit etwas gilt beurtheilt man
er zögerte einige Sekunden allein die Lippen bebten ihm inheftiger Aufregung als er das Weitere beinahe wild hervor
ſtieß beurtheilt man Weiberherrſchaft als lächerlich und
abgeſchmackt Verzeihen Sie daher daß ich Sie beläſtigt habe
Miß Burton Verzeihen Sie zugleich daß ich der fremdeEindringling ſolch offene l Worte gegen Sie zu
äußern wagte Aber Schmerz uſchung und die Bitter
keit über das eigene verfehlte Daſein wühlen ſo mächtig im
tiefſten Jnnern daß alle kaum vernarbten Wunden wieder
aufreißen So gern ich dieſe einträgliche Stellung bei der
Firma Burton auch angenommen hätte ſo thöricht es von mir
vielleicht iſt ſolch ehrendes Anerbieten von Handweiſen unter ſolchen Umſtänden muß i leider d

danken Fortſ folgt
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das eine erkleckliche Summe ergeben wird und ſchon deshalb
wird die Regierung kaum darauf eingehen Selbſt wenn ſie ſich
aber Mühe giebt die Gleichſtellung mit den unmittelbaren Staats
See dezufübren r u 3 r tage c elfen

e n ie wie es dur ie erwähntlution geſchieht Beifall links dute Aeto
Damit ſchließt die Diskuſſion
Der Antrag der Kommiſſion wird angenommen
Die zu der Vorlage eingegangenen Petitionen werden durch die

v kaſſe für erledigt erklärt
amit iſt die Tagesordnung t ft

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Antrag Huene betr
Ueberweiſung der Grund und Gebäudeſteuer an die Kommunen

Schluß 2 Uhr

Deutſches Reich
Berlin 26 März Jn der geſtern unter dem Vorſitz des

Vicepräſidenten des Staats miniſteriums Staatsſekretär des
Innern v Boetticher abgehaltenen Plenarſitzung ertheilte
der Bundesrath den Geſetzentwürfen wegen Feſtſtellung eines
Nachtrags zum ReichshaushaltsEtat für 1889,90 und wegen
Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Verwaltung des
Reichsheeres in der vom Reichstag angenommenen Faſſung die

i Gleichfalls wurde die rn ertheilt dem
utrage Sachſens betreffend die Behandlung der Fundſtücke

aus den Ausgrabungen auf dem Boden des alten Olympia
Die vom Reichstage dem Herrn Reichskanzler zur Be
rückſichtigung überwieſene Petition deutſcher Schloſſerinnungen
wegen Abänderung des S 369 des Reichsſtrafgeſetzbuchs wurde
dem Ausſchuß für Juſtizweſen nſher Von der Ueberſicht
über die auf den deutſchen Münzſtätten im Jahre 1888 er
folgten Ausprägungen von ReichsGold und Silbermünzen
ſowie von der vorgelegten Sammlung von Aktenſtücken über
Samoa nahm die Verſammlung Kenntniß und erklärte ſich
mit der bereits erfolgten Ueberweiſung des Geſetzentwurfs
betreffend Abänderungen von Beſtimmungen des
Strafgeſetzbuches und des Geſetzes über die Preſſe
vom 7 Mai 1874 an den Ausſchuß für Juſtizweſen
einverſtanden

Für die zweite Berathung des Alters und Jnvaliditäts
verſicherungsgeſetzes wird von nationalliberaler Seite
der Antrag auf Errichtung einer Reichsverſicherungs
anſtalt eingebracht werden

Der Reichsanzeiger meldet Laut Bericht vom 29 Januar
ſind folgende im Gefecht vom 18 Dezember bei Apia Ver
wundete aus der ärztlichen d n entlaſſen Von Schwer
verwundeten Unterlieutenant Burchard Oberbootsmannsmaat
Kron Obermatroſe Linberger die Matroſen Herforth Müller
Schultz Dröſe und Kirſchen von Leichtverwundeten der Ober
matroſe Sielaff die Matroſen Segler Stahl Keſtenus Prahm
ſchiefer Loliſchkis und Oberheizer Ebermann Die Heilung des
größten Theils der übrigen Verwundeten war innerhalb 14 Tagen
vom 29 Januar zu erwarten

Bei der Einſtellung von Offizieren des Beurlaubten
ſtandes zu den diesjährigen Herbſtübungen foll wie die
Börſenztg meldet möglichſt bis an die geſetzlich zuläſſige Grenze

der Einberufungen gegangen werden

Verlin 26 März S M Kanonenboot Jltis, Kom
mandant Korvetten Kapitän v Eickſtedt iſt am 22 März in
Chemulpo eingetregen und beabſichtigt am 27 d wieder in See
zu gehen S M S Nixe, Kommandant Korvetten
Kapitän Büchſel iſt am 25 März in Santiago de Cuba ein

en und beabſichtigt am 10 April wieder in See zu
gehen

van

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Für das Kaiſer Wilhelm Denkmal auf dem

Hohenſtaufen ſtellt die Stadt Göppingen 50,000 M zur
Gmünd 35,000 M und das kleine Hohenſtaufen

5000 M Auch von auswärts aus allen Theilen Deutſchlands
ſelbſt aus Mexiko und Nordamerika gingen Beiträge ein oder
tehen in Ausſicht Architekt Mayer von Stuttgart entwarf einen

lan des Denkmals der großen Beifall fand Der Gedanke geht
dahin einen der Größe des Berges entſprechenden Bau in roma
niſchem Stile zu errichten in welchem ein Koloſſalſtandbild
Wilhelms I zu ſtehen kommen ſoll umgeben von den Geſtalten
ſeines edlen Sohnes und ſeiner getreuen Paladine

Einer der Pariſer Akademie gewordenen Mittheilung zufolge
hat der Chemiker Fouque das egyptiſche Blau der Altenwieder entdeckt Die Fresken zu Sanpeii ſowie viele alte Grab

male zeigen et Proben dieſer äußerſt beſtändigen Farbe
welche weder durch Licht oder Luft noch durch Feuchtigkeit oder
chemiſche Wirkungen angegriffen wird Das egyptiſche Blau be
ſteht nach den von n ausgeführten Unterſuchungen aus
kieſelſaurem Kalk und kieſelſaurem Kupfer Beide Stoffe ſind
ſehr billig zu beſchaffen ſodaß die wiederentdeckte alte Farbe ſich
ewiß nen einbürgern und der allgemeinſten Anwendung fähig
ein wird

J Der Verwaltungsrath der Bühnenfeſtſpiele in
Bayreuth macht folgendes bekannt Vom 21 Juli bis
18 Auguſt einſchl werden an allen Sonntagen und Donnerstagen
Aufführungen des Bühnenweihfeſtſpiels Parſifal, an allen
Montagen Aufführungen von Triſtan und Jſolde, an allen
Mittwochen und am Sonnabend den 17 Aug Aufführungen der

Meiſterſinger von Nürnberg ſtattfinden Eintrittspreis 20 M
Ausgabe der Karten vom Mai ab Vormerkungen werden ſchon
jetzt entgegengenommen und ausführliche Programme auf Ver
langen verſendet Triſtan und Jſolde und die Meiſterſinger
von Nürnberg werden auf abſehbare Zeit nicht mehr zur Auf
ührung gelangen Jm Jahre 1890 werden keine Aufführungen
attfinden

e

Gerichtsverhandlungen
Bonn 22 März Am 25 Aug v J machten der damals

Ein nprig grriwil ne vom hieſigen Königs HuſarenRegiment
Eugen Martinengo und stud Dr med Robert Schmitz
hierſelbſt einen Ausflug zu Pferde nach dem benachbarten Rüngs
dorf J der Gartenwirthſchaft Dreeſen daſelbſt trieben die
beiden Herren allerhand Allotria einer ſetzte ſich einen Damen
hut auf auch wurden mehrere Mädchen aus einem Penſionat
die vorbeikamen von ihnen aufgefordert in der Reſtauration ein

ren Die Einmiſchung des Wirthes verhinderte einen ernſt
ichen Zuſammenſtoß zwiſchen den beiden und anderen Gäſten
Schließlich ſchwangen die Herren ſich wieder auf ihre Pferde und
ritten nun im ſchärfſten Galopp von Rüngsdorf nach Godesberg

f dem Wege dorthin holten ſie das vorerwähnte Penſionat
ein es waren acht Damen und ritten alles über den
Haufen Es iſt zu bemerken daß ſich der Vorgang auf einer
engen 7 die mit Mauern eingeſchloſſen war abſpielte auch
vor dem Penſionat ſich eine Karre befand welche den Yteitern
den Ausblick bei der anbrechenden Dunkelheit erſchwerte Zum
Glück trugen die Penſionatsfräuleins die zu einem Haufen über
einander geworfen wurden mehr Schre en als ernſtliche Ver
en davon Des weiteren wurde noch ein Knabe überritten

och nicht ſchwer verletzt ein zweiter konnte noch zeitig auf dieauer flüchten Trotzdem die Thäter ſich mit der Rbaberin

Paſſanten vom ten mu die Strafkammer ſi
veranlaßt die grobe rſigreit der beiden ſchwer zu ahnden
Während ſie von der Anſchuldigung des groben Unfugs frei

eterachteten fahrläſſigen Körperverletzung
fängniß Martinengo zur Zeit LandwirthſchaftsEleve in Salz
burg wurde gleich verhaftet

München 26 März Die Strafkammer verhandelte heute
gegen einen der berüchtigten engliſchen Gauner die in der Nacht
um 30 April v J den bekannten argßen Juwelendiebſtahl
ei dem Goldſchmied Thomas am arienplatze verübten Der

Angeklagte BaillyAllen ein Amerikaner brach mit einem gewiſſen
Bily Porter am 29 April 4 ühr nachmittags in die über dem
Juwelengeſchäft befindlichen Lagerräume des Hechinger ſchen Ge
ſchäfts ein dann bohrten beide den Fußboden den ſog Fehlboden
und die darunter befindliche Plafonddecke durch und holten aus
dem Laden des Thomas Pretioſen im Werthe von 96,000 M
heraus Die Verbrecher haben ſich durch Werkzeuge und Pack
apiere die am Thatorte zurückgeblieben und in V irg ge
auft waren verrathen Jn London wurden ſie am 21 Juni
verhaftet Gegen Porter der als Engländer nicht ausgeliefert
wurde mußte das Verfahren eingeſtellt werden Nach Eröffnung
der Verhandlung wurde dieſelbe auf Antrag des Vertheidigers
des Angeklagten vertagt behufs Ladung von fünf Zeugen durch
welche ein Alibibeweis erbracht werden ſoll

Nürnberg 26 März Die Strafkammer verurtheilte auf
grund des S 17 des Preßgeſetzes zu einer Geldſtrafe von 30 M
den derzeitigen Redacteur des von dem ſozialdemokratiſchen Reichs
tagsab geordneten Grillenberger herausgegebenen Blattes
wegen Abdrucks des Beſchluſſes der Strafkammer durch den die
Beſchwerde Grillenberger s gegen die Beſchlagnahme einer Nummer
ſeines Blattes abgewieſen worden war

Paris 26 März Das Zuchtpolizeigericht verurtheilteheute den ehemaligen Polizetinſpektor in Avricourt Kühn zu
zwei Jahren Gefängniß wegen Spionage

Provinzial Nachrichten
Nordhauſen 26 März Die von dem hieſigen Gewerbe

vereine einer dem hieſigen Jnnungsterrorismus kräftig die
Stange haltenden freien Vereinigung von Handwerksmeiſtern der
verſchiedenſten Zweige hier veranſtaltete vierte Ausſtellung
von Lehrlingsarbeiten nahm geſtern und heute in nnſrer
Stadt das allgemeine Intereſſe in Anſpruch Ausgeſtellt hatten
120 Lehrlinge alſo etwa ein Viertel der hierorts vorhandenen
Lehrlingszahl ſowie die hieſige Gewerbliche Fortbildungsſchule
und dies zum erſtenmale zwei Jnduſtrieſchulen für weiblichen
Handfertigkeitsunterricht Die königliche Staatsregierung be
kundete ihr warmes Jntereſſe an der Sache durch Stiftung einer
namhaften Summe zu Geldprämien und Abordnung des Re
gierungsaſſeſſors du Vin age zu Erfurt als Regierungskommiſſar
Der Prämienvertheilung aber welche heute nachmittag im Aus
ſtellungsraume in feierlicher Weiſe ſtattfand wohnte Regierungs
präſident v Brauchitſch aus Erfurt in eigener Perſon bei
Die Worte die er hierbei an die zahlreiche Verſammlung richtete
bildeten ſozuſagen den Glanzpunkt des feierlichen Akts Er wies
auf Kaiſer Wilhelm J hin dieſen warmen Freund nicht nur des
Arbeiters ſondern auch des Handwerkers auf Kaiſer Friedrich
den unermüdlichen Förderer auf dem Gebiete kunſtgewerblicher
Beſtrebungen ſowie auf Kaifer Wilhelm II der ſich vor aller
Welt ſo offen als Freund des Friedens und ſomit auch des Hand
werks bekannt habe und ſchloß unter allſeitigem rauſchendem Bei
falle mit den Worten Ob Jnnung oder ob freies Gewerbe in
jedem Verbande mag er ſich nennen wie er will ſteht das Hand
werk der Staatsregierung gleich nahe wird es ſtets und immer
dar in ihr ſeine feſte Stütze und ſeinen unverrückbaren Halt
finden Das ganze Unternehmen bot einen erfreulichen Ueber
blick über die Leiſtungen aller Zweige unſeres hieſigen Hand
werks und verlief durchaus und nach jeder Richtung hin zur
vollen Zufriedenheit aller Betheiligten Am be
ſichtigte der Hr Regierungspräſident noch das ſtädtiſche Waiſen
haus ſowie den Siechhof mit ſeinen verſchiedenen Anſtalten und
unter ihnen insbeſondere die Natur alverpflegungsſtation

44 Quedlinburg 25 März Der heutigen Hauptverſammlung
der hieſigen Ortsgruppe des Allgemeinen Deutſchen Schul
Vereins zur Erhaltung des Deutſchthums im Auslande ging
ein Vortrag des Hrn Gymnaſialdirektors D Dihle voraus
in welchem derſelbe in anſchaulicher feſſelnder Weiſe die allmälige
Zurückdrängung des Deutſchthums in den öſterreichiſchen Ländern
ſchilderte und die Methode der Magyariſirung und Tſchechiſirung
darſtellte Hineindrängen der Tſchechen in die Städte Be
mächtigung der ſtädtiſchen Verwaltung Umwandlung der Schulen
Beſetzung der Beamtenſtellen mit Tſchechen das ſind etwa die
Etappen der Umwandlung deutſcher in tſchechiſche Städte Die
geſtrige Verſammlung war zahlreich beſucht Jm vergangenen
Jahre hat der Verein gegen 100,000 M Einnahme gehabt wäh
rend er in Oeſterreich eine ſolche von 300,000 Gulden aufzuweiſen
hat Die hieſige Ortsgruppe ſandte einer kleinen Gemeinde in
Tirol eine kleine Summe 30 zur Verherrlichung des
Weihnachtsfeſtes und hat dafür ein Dankſchreiben erhalten
Die hieſige Landwirthſchaftliche Schule unternimmt
morgen einen Ausflug nach Weſteregeln um die dortigen
Salzbergwerke zu beſichtigen
K Erfurt 26 März Jn Anbetracht des Umſtandes daß die
Konfirmanden des preußiſchen Dorfes Waltersleben um am
Pfarrunterrichte theilnehmen zu können den weiten Weg durch
ſchwarzburg ſondershäuſiſches Gebiet nach Werningsleben zurück
legen müſſen hat die Gemeinde einſtimmig beſchloſſen beim geiſt
lichen Miniſterium zu Erfurt zu beantragen daß Waltersleben
der näher liegenden Gemeinde Egſtedt eingepfarrt werde

Vermiſchtes
Der heutige 27 März ruft eine ſchmerzliche Er

innerung für das Kaiſerliche Haus wach Vor nunmehr zehn
Jahren am 27 März 1879 verſtarb Prinz Waldemar der jüngſte
Bruder unſres Kaiſers Am 16 Februar 1868 zu Berlin geboren
war er ein ungewöhnlich begabter hübſcher und liebenswürdiger
Knabe Als nach der am 30 März 1879 ſtattgehabten Trauer
feierlichkeit für den Prinzen die Leidtragenden die Kapelle im da
maligen Kronprinzlichen Palais verlaſſen hatten kehrte Prinz
Wilhelm unſer jetziger Kaiſer noch einmal allein zurück um am
Sarge des geliebten Bruders in ſtillem Schmerz zu weilen Und
als in der folgenden Nacht der Sarg des Prinzen vor dem Altar
der Friedenskirche aufgebahrt war da ſtand als Ehrenwache vor
dem Sarge wieder Prinz Wilhelm Nicht militäriſcher Be
fehl hatte ihn auf dieſen Poſten berufen ſondern nur der eigne
Herzenstrieb ſeinem lieben Waldi zum letztenmal Ehre zu er
weiſen Jn derſelben Nacht betrat auch der Sieger von Wörth
die ſtille Friedenstirche um am Sarge des Lieblings zu beten
und erſt als er ſich wieder zum Gehen wandte ließ er einen
ſchnellen Blick auf die beiden wachthabenden Offiziere fallen ent
deckte er in dem einen ſeinen älteſten Sohn Nun ruht auch
ſchon Kaiſer Friedrich wie er in ſeiner Krankheit es gewünſcht
dort an der Seite ſeines Lieblings Waldemar

Jm Eiſenbahnwagen ermordet Aus Cannes
Südfrankfreich berichtet uns ein Telegramm Der hieſige

ſchweizeriſche Vicekonſul William Geiſendorff iſt im Eiſenbahn
wagen in der Nähe von Pietra Liguria ermordet worden
Derſelbe 24 Jahre alt war auf der Rückkehr aus Genug wohindes Penſionats beglichen und Schadenerſatz geleiſtet hattb den Eltern u See waren Und

beiden Herren hatten wegen fahrläſſiger Körperverletzurzu verantworten Da die e Wo den Ktt al theilungen war der Ermordete der Sohn des ſchweizeriſchen Vice
konſuls in CEannes Seine Leiche wurde auf demz Bahndamm

er ſich mit ſeiner Braut begeben hatte Nach anderweiten Mit Buſhel

Rüngsdorf in Wenn Tempo eſemngg hatten ſo daß die furchtbar verſtümmelt aufgefunden unweit dabon lag ſei Haus
e

ch l koffer Das Motiv des Mordes iſt nach den einen Rache nach
den andern Eiſerſucht Geiſendorff hatte ſeine Braut und deren
Mutter die in die Schweiz heimreiſten bis Genua begleitet

Eiſenbahnunglück Aus Odeſſa 22 März wirdwchriehch Als d Laſtzug Nr 271 auf der breſter Eiſenb
recke zwiſchen den Stationen Mirpol und Geczanowka die große
iſenbahnbrücke über den Sluczfluß paſſiren ſollte löſte ſich eine

Schiene los und der Ppräg aus 20 Waggons beſtehende
fiel ins Waſſer Nur die Lokomotive und der Tender bli
unverſehrt auf der Brücke zurück Die zwei Conducteure welche
mit den Waggons ins Waſſer fielen ertranken Der Heizer und
ſein Gehilfe wurden durch den auf die Lokomotive ſich ſtülpenden
Tender erſchlagen Nur der Lokomotiwführer ein z
Namens Löffler welcher ſich rechtzeitig durch einen glückli
Sprung von der Lokomotive rettete blieb am Leben

Mordbrenner Bei Paſſau wurde eine Bauernwittwe
beraubt und ermordet und zugleich ihr Haus in Brand geſteckt
Der Thäter wurde verhaftet

2 t nhh JTodesfälle
Der frühere würtembergiſche Staatsminiſter v Varnbüler

iſt am 26 vormittags 11 Uhr am Gallenſtein in einem
berliner Gaſthofe geſtorben Hr v Varnbüler der am 13 Mai
1809 geboren war gehörte einem alten Geſchlechte an welches
feinen Urſprung auf die Schweiz zurückführt Er war ein Sohn
des früheren würtembergiſchen R und hatte o
ſelbſt die Beamtenlaufbahn erwählt bh e ger n wie
aufgegeben um ſich der Landwirthſchaft ſpäter der Jnduſtrie zuwibmnen Als Abgeordneter der Rit ſchaftsbant in der zweiten

Kammer iſt er frühzeitig als Politiker hervorgetreten aber erſt
unter König Karl hatte er das Miniſterium der Verkehrsanſtalten
und gegen ſeine eigene Neigung und Begabung auch de
Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten erhalten Er war
kein Politiker und Diplomat Seine Laufbahn als auswärtiger
Miniſter ſteht ſoweit bisher näheres darüber in die Oeffentlich
keit drang allerdings in nicht gerade ſehr gutem Andenken
namentlich darf in dieſer Beziehung an ſein Vae vietis erinnert
werden Man wird dabei allerdings den Milderungsgrund nicht
überſehen dürfen daß er zu einer Zeit das Miniſterium ſhreg
wo die Gegenſätze in Deutſchland noch ſo ſcharf hervortraten da
wohl auch ein größerer Politiker nicht die Zufriedenheit aller er
worben hätte Das aber ſteht feſt daß er nach 1866 ein rückhalt
loſer Anhänger der neuen deutſchen Verhältniſſe war und daß
gerade er in Nikolsburg beſonderen Werth darauf legte daß die
Schutz und Trutzbündniſſe mit den ſüddeutſchen Staaten in Ver
bindung mit der Erneuerung des Zollvereins gebracht wurden
Er gehörte dem Deutſchen Reichstage als Mitglied der frei
konſervativen Reichspartei mehrere Seſſionen hindurch an und
trat zum Fürſten Bismarck in ein näheres Verhältniß als ſich
dieſer zum Schutzzoll bekannt hatte Bis in die letzten Tage er
freute ſich der Verſtorbene der Freundſchaft des Reichskanzlers
welcher erſt kürzlich bei einem Feſtmahl dem Hr v Varnbüler
im Reichskanzlerpalais beiwohnte in wärmſten Worten der Ver
dienſte deſſelben um die deutſche Jnduſtrie gedacht hat Von der
Politik hatte ſich Hr v Varnbüler ſchon ſeit einigen Jahren
zurückgezogen
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Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 26 März Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen Per 1000 kg
Loco ſtill Termine im Verlaufe weſentlich hoher Gekundigt t Kün
digungspreis M Loco 173 194 M nach Qualität Lieferungsqualität
188 gelber märkiſcher 185 ab Bahn bez per dieſen Monat per
März April per April Mai 187 188,75 bez per MaiJuni 188
189,75 bez per Juni Juli 189,50 191,50 191,25 bez per Juli Aug 189
191 bez per Aug Sept per Sept Okt 188 189,75 bez

Rauhweizen per 1000 kg Loco Termine n Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieſernngs
qualität per dieſen Monat per April Mal per Mai
Juni per Junt JuliRoggen per 1000 kg Loco feine Waare feſter geringe ſchwer verkäuflich
Termine höher Gekündigt t Kündigungspreis M Loco 139
153 M nach Qualität Lieferungsqualität 149,5 inländ tlammer 141
142 ab Bahn bez per dieſen Monat per März April per April
Mai 149 150,25 bez per MaiJuni 149,25 150,75 bez per r150,25 151,5 bez per Juli Aug per Aug Sept per Sept
151,25 152,5 W er Okt

Gerſte per 1 g Flau Große und kleine 120 197 M Futtergerſte
120 135 bez

Hafer per 1000 kg Loco feſt Termine höher Gekündigt t Kün
digungspreis M Loco 133 163 M nach Qualität Lieferungs
qualität 140 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel 143 147 guter 14
152 feiner 153 153 ab Bahn bez preußiſcher 144 148 ab Bahn bez
ruſſiſcher mittel feiner per dieſen Monat per April Mai141 140,75 141 bez per MaiJuni 139 139,25 bez per JuniJnit 138,75
139 dez per Juli Aug per Sept Okt 136,25 136,5 bez

Magdeburg 26 März Gebr Friedeberg Landweizen 183 187
Weißweizen 178 182 glatter engl Weizen 176 180 Rauhweizen 158
bis 164 Roggen 150 258 Chevaliergerſte 168 186 Landgerſte
150 162 Hafer 145 155 M für 1000 kg

Letpzig 26 März Weizen per 1000 Kg netto loco inländ 184 188
M bez u Br ausländiſcher 200 215 M nominell Still Roggen per
1000 kg netto loco inländ 158 162 M bez u Br ausländ 156 162 M
dez u Br Still Gerſte per 1000 ks netto loco Braugerſte 160 180 M
bez u Br Mahl und Futterwaare 13 135 M bez u Br Hafer per
1000 kg netto loco inländ 148 154 M bez u Br

Stettin 26 März Weizen unverändert loco alie Uſance 178 181 do
per April Mai 18 3,50 do Sept Okt neue Uſance 186,50 Roggen oco
ſtill alte Ujance 141,00 145,00 do per April Mai 146,50 do per Sept
Okt neue Uſance 149,00 Pomm Hafer loco 138 141

Danzig 26 März Weizen loco matt Umſatz 200 Tonnen Buntund helſartig 168,00 hellbunt 176 177 hochbunt und glaſig 180,00

bis per April Mai Tranſit 139,00 per Juni Juli Tranſit 141,90
Roggen loco unverändert inländiſcher per 120 Pf 143 do polniſcher oder
ruffiſcher Tranſit 86,00 do per April Mat per 120 Pfd Tranſit Kleine
Gerſte loco 92,50 Große Gerſte loco 123,00 Hafer loco 130

Königsberg 26 März Weizen niedriger Roggen feſt per 2000
P lgew 135,00 Gerſte unveränd Hafer feſt per 2000 Pfd Zollgew

Köln 26 März Wetlzen hieſiger loco 19,00 do fremder loco
20,75 per März 19,95 per Mai 20,15 per Jult 20,35 Roggen hieſiloco 15,00 fremder loco 16,50 per März per Mai 15,15 per J
15 10 Hafer hieſiger loco 14,50 fremder 15,50

Hamburg 26 März Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 155 176
Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco 155 170 ruſſiſcher rnhig loco
97 100 Hafer ſtill Gerſte ſtill

Mannheim 26 war Weizen per März 20,10 per Mai 20,20 per Jull
20,35 per Nov Roggen per März 15,05 per Mat 15,15 per Juli
z t Jer Nov Hafer per März 13,95 per Mat 14,40 per Juli 1460

r Nov
Breslau 26 März Roggen per März 150,00 per April Mat 150,00 per

JuniJuli 154,00Wien r Weizen per MaiJuni 7,47 Gd 7,52 Br per
7,64 Vd 7,69 Br Roggen per MaiJuni 6,27 Gd 6,38 Br per

Sr dafer der Mat Jan 88 68 8,87 Br per Herbſt 5

Peſt 26 März Weizen loco ruhig per Frühjahr 7,08 Gd
der Herbſt 7,34 Gd 7,36 Br Hafer per Frühjahr 5,27 G

Paris 26 März nachm Schlußbericht Telegr Wetlzen matt
März 25,10 per Apiil 25,10 per Mat Juni 25,30 per Mai Aug

Rog en ruhig r 14,75 S Warrs März abends Telegr izen per März 25,00per r 25,10 per t per n
Antwerpen 26 März Telegr zen wach Roggen begehrt

Hafer ſtill Gerſte ſchwach
Amſterbam 26 März Telegr Weizen per Mai 205 per Nov 10
en ver Marz per Mat 1I18 à 119 per Okt 121 à 122I ersburs 26 März Weizen loco 11,00 Roggen loco 6,50 Hafer

ioco 3,75

3 r 2 S Sarg v 1 W niedrigerRew York 25 März Telegr Rother Winterweigen loco 91per März 89 per ril 89 per d wen Weizen
wegort 25 März Telegr Viſible Suply an Weizen 30,234,000

von den atlantiſche Vereinigten Staaten nach Gro nien
New York 25 r rer WelzenVerſchiffungen der letzten

do
do nach graue de

nach anderen Häſen dec Koucinents 22,000

T



don Keſſſornien d Oree Ctr eterssur S r W 92 57vor ws Ongon 43 Vrſbſtamien 85000 do aath erdernſ 100 da mit e a vie We rr n Dietz Crelehr Aufangeuoitrungen Weizen der Mat zanitta re u gieiſg807 v Wo w ruhig Standard white loco 6,20 h eheZucker Bauchflea edtenrger er e die 26 Schlutder Petroleum ſuill Standard wte e i Ao h i m er
J Preiſe für greifbare WaareMi Debrauchsſenge v e i a r Rohre e R n 26 en e hJ r ,00 Schwewdreſiuede 81 200 m per Sept Dez 160 dez S roleum 70 Abel Teſt i 33 a 86 ös vu dere sie 31 h r kröleum in Rewe bis 226 ver Käſe 860 R derin New 7,00 Gd e ghicge äile ges Pe um9 Gem Raffinade 30,25 30,75 s J den 728 do e line Tertiſicates r nobieSem Melis J 29,75 22,75 NewYork Min Vormittage Teehr Riroleum Anfangskurſe Breslan 26 Telegr Zink umſatzlose t 2772 Pipe line certiſikates 91 Sie 26 März Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants

M Ia T 7 e e ngrt Spirituse e eegeeeet W Wermſterdamh en ln n e S e i Zerben 8 Zien ne Sir s r eon 25 SGranmmirter Zucker 2 i I Kündigungspreis M Loco o n d e 5t per e v äge 12 n 12 Inſier 7 hnn 17
Kornz diend 92e 21,60 21,00 222,90 22 15 Sonat und per Wärz Avril h Al We atte New Hort 25 März Teiegr Kupfer per Aprild 00 I i 20 50 21,00 MaiJuni 53 53,5 bez per uni Jult 53,9 54,1 bez per Jnli AugNicht ehe h b e e Leipziger Börſe vom 26 MärzKündigungspreis M Loco ne Jaß 34,2 mit Faß loco f Kgl Sächl M Kyle J T e e e e h a e t W maman a frei auf Sei Werbung ba e 34 ,8 35,1 t per Aug Sept 85 56 355 t 500 2 do S

er SeR Mai S r S C Karto pieitus für 10,000 I loco ohne Faß Thir 4 tobl1 105,50April miJult 16,90 17,50 Br 53,40 53,80 M be et 50 33,20 70 W Jeiſſchr W 777 t 7 u et 10290Mk t 16,55 G Dez er der Kaufmannſchaft do 1870 100 10808 z Altb LandohlMagdeburg 26 März gen Wai e 105 4 do 102,80d fret an Vord n Verd 4 do 67 abs 6500 105,30 G16,20 65 169017 bez u Br 16071 G dehgl er d e Verhaugbabgabe 3120 De h Spelger mer ſretee Vor Landrentendr 00 101 do
t s V 1n e 165,50 bez 16,60 Br 16,55 G haliing der Gebinde wenig orbandeit Diw Eiſenb St Akt Diw

m 16,70 v bez u 16,72 P J 14,20 e r Vr 14i21 G Letpzig 26 März Spiritus per 10,000 I ohne Faß mit 50 M Ver 9Ho Jlterdurg 182,o0 73 Leipz Baubanr 140,50Okt Dez 14 B 1880 G brauchsabgabe 53 ,60 M nominell mit 70 M do 34,20 M nominell 17 t 5 10 do Bierbr z Reud
miJin i 16,85 bez w n Br 13,57 G h S pr2 gert W e h do u n We e 134,75 u en d

endenz o 7der un r o r on 1687 geleſen der a en eilte reer 1 ren r ne m e vom v w m e z Waſchehrad t 147 es S26 M rmittagsbericht Rübenrohzu rod tettin 26 Sp ohne m 7 Zodende 196,00 SU a ven e ehdement c per Mär s i nom ver Konfumſteuer 53,40 r Konfumſteuer 33,80 per April Mat mit o ur 006 40 M p St M 606,00 6n Mai 16,67 per Auguſt 16,97 per Okt Dez Dur rich ittönotirungy 13,85 Konſumſteuer 33,10 per Aug Sept mit 70 M Konſumſteuer 35,50 Eiſenb St A 0 e winnen
l de g en Münenrehmcer I u u e 26 März Per 10 000 h iee0 tentnſennerbe 00 nichtkontin sr Altenburg gel 163 50 e Jahr 97,00

i trohzu entirter 32i San ret Se ter 3 per Bang 6 So e Mai g Königsberg 26 März Per 100 1 100 loco 55 25 per März 55 25 7 v Kg 183,25 G Hartmann 178,00 b
h 16,67 per Aug 16,90 per Okt Dez Durchſchnittsnotizung 13,80 Stetig, per April 55 25 7 B 183,25 G 15 e erarl Paris 26 März Telegr Rohzucker 88 hehauptet loco 41,75 à 42,60 Breslau 26 März Spiritus per 1001 1000 m 50 M Verbrauchsab önh e 275,008h Weiher Zuger dehauptet Nr 3 per 100 kg ver März 46,25 per April gaben per März 1,70 do do per April Mal 51,90 do do per Aug Sept Bank u Kred A 8 e Gasge 150,00

in 46,60 per MaiJuni 47,10 per Okt Jan 39,10 53,90 do 70 M Verbrauchsabg aben per März 31,00 do do per Apriu Mai 10 Allg D Kr A Lpz 191,25 G 8 do Stamm S S 38
e London 26 März Teiegr Javazuder 18 ſramm Rübenroh do do per er 7 Dresdener Bank 160,00 7 S Thür Br V St 158l zucker 161/ ſtramm Senttiftgel Cuba 17 Hamburg 26 März Spiritus ſtill per in Br per April 0 Geraer Bant 11760 6 2 do pt ur

London 26 März i Meidung Rübenrohzucer 16/, Mat 22 Br per MaiJuni 23 Br per JuliAug 24 Br 5 do Fols u Krdtb e 3 Se ger Pyr u S Akt u
t Antwerben 25 Mä 39,75 Frcs per April 40,25 Fres Paris b Schlußbericht Spiritus behau per März 40,75 5 i Gothaer Privatbank 117,00 do Oblig 105MaiJuni 40,75 d Okt res ver April 41,2 da Aug 42,50 Per Sept Dez 62 Leipziger Bank 6 wen Part 105,00New Yort 25 März rege Fair reſining Muscovados 5 Paris Mir abends Telegr Spirine wig ver März 40,765 35 e Kaſſen Verein 101,25 u 10,00

per Apri 41,50 per MaiAug 42,50 per Sept Dez 41,50 4 Sächſ Bank 110,50 s Zug abrit Glauzigr Oeiſaaten Oele Fetiwaaren o Sehtar van ab e s Zucerraffnerſe dal 133 06
h Hamburg 26 Kaffee ruhig Umſatz Salk s 7 Zwickauer 108,00 G Ansl Eiſ P OblSamburg 26 Marz vorm 11 Uhr Good average Sautos per März Berltn 26 März Amtl Rüböl per 100 Ks mit Faß e x

86 per Mai 86 per Sept 881, per Dez 88/, Ruhig feſter Gekündigt Ctr ger De mgspreis W Loco mit Jnd erltt, Pr u 2 S 105,00t Hamburg 26 März nachm 8 Uhr 30 M Echinddericht Kaffee 2 T ne Sat r dieſen Ronat 58,2 W er April Stamm rior 5 Bonn r ahn 90,00 Gg ger per März 86 per Mai 80 per Sept 87 per e n s n r s 57,1 bez per Juni un rer n ſehr Sert W 9 We t 33

9 5 An n n 2 uAn erdam 26 März Java Kaffee e ordinary 52 7 Leipzig 25 Märs Rüböl per 100 kg uetto ohne Faß flüſſiges 58,50 W Jbr Zimmerm 129,00 bzP 5 i 89 40
c Havre 26 März Bop 10 Uhr Telegramm von Pelmann nominell GEeſchäftslos 10 Erst Papierfabr 160,25 5 ge e len 89 40än cgter Comp Kaffee in NewYork les mit 15 Points Baiſſe Stettin 26 März Nüböl geſchäftslos per April Mat 57,00 per Sept 50 do Schuldverſchr 102,50 G 4 do Gold 106 40X g Braſilten Feiertag t 8 n So ur Vodenbache Havre 26 März Vorm 10 Uhr 20 M Telegramm von Peimann W 26 März Telegr Rüböl loco 60,80 per Mat 58,60 per O 0 3 L vent 59,00 G 5 37i e ver e c Padig age Santos per Matz 10628 der Rai Hamburg 26 März Rüböl unverzollt ſtill loco 52,50 a Geraer Juteſp u W 108,75 a GrezKdiacher 8 4

i New Jort 25 Mär Telegr goſe Fair Rio 19 Rio Breslau 26 März Rüböl er März 59,00 per Aprit Mat 58,00 6 Germama Schw u 5 do Em v t 72 86,50
m Nr 7 low ordinary per April 16,92 per Juni 17,02 Parts 26 März nachm a Telegr Rüböl ruhig ver Sohn 165,00 z 5 a Hderberg 85,60I wemo März 80,75 per April 77,00 per MalAug 0,25 per Sept Dez 60 6 dal eStraßenB 136,75 4 PragDux 102,25
n arts ärz abends Te egr öl ru ärz 80,75 etteElbſ Geſ Akt 84 75 9 do Gold 109,00Berlin 26 März S et an S r S e 2 e e u e re Shris vr 8 e Sute S 5 g rnPrag

n e S ehe ecmeeeeeoT chAnſſg Tepli 177 ren Vod red 124 Chanowee e d 5 101,00 bzG Ch m ſch abh 4 Berli Börf Ansl Staats u Komm Papiere Böhmiſche Nordbahn 6 ul9 ch W W Bod t be 142,10 bz G Jwangor Dombrowo 4 d 36 en 4 ung
erliner Borfſe utt do Weſtbahn 73 do Hyp Alkt Bank 6 119,50 h Große Ruſſiſche 3 78,40 bz Leopoldshall 5 127 2526 März Ardeniniſche Azhe 9 2u tehraber Vehn e e i e Sarg u conei o A z 96 90 s Dux Bodenbach 71/ 197 60 b S eihhaus 0 88,75 bzG MoscoKursk Brior 4 686,00 bzG Staßfurter 8 152,75 bzB

Prenſtiſche und Deutſche Fonds er res Woh 45 1580 Galiz KarlLudwigsb 4 Reichsbank 4 proz 6,20133,40 MoscoRjäſan 4 94,80 b Danziger Oelmühle 12 163,50 be
n Deniſhe Reichs Aul 4 18238 en r u cihe a s860 be Gotthardbahn 5 oſtocer Bank 42 98,25 do Smolenst 5 101,00 bzG do do St Pr 10 144,75
h 1 08806 ptiſch e 5 108 70 ErazKöſlach 6 107,60 G uſſiſche Bank f a H 4 50 bzG NijaſchtMorezanst 5 101,00 b Deutſche Kont Gas 10 77i v tqui a i 4 107,60 G münder Lerſe 5360 al Mittelmeerbahn 120 10 bz chſiſche Bank 110,00 b Rhbinsk Bolog 5682,00 b Epeſtorff Salinen a 26/50 e

01606 riechiſche GoldAnl 5 80900 Jwangorod Dombr B 5 97,50 b Vereinsbank Berlin 482,50 bzG Rjäſan Lozlow 2 092,10 bzG Eilenburger Kattun 4 110 00 be
nis Schule Feine 3ife 101,50 G Jialieniſche Rente 596,25 65 KaſchauOderberg 4 65,90 b Warſchau Diskontobank 7 78,40 SchujaJvanowo 5 101,00 b SGlanziger Zuckerfabrik 62 110,50 bz6

d Staats Pr Anl 1855 3 172,80 z NLopenhagener Stadi Kronpr Rudolfb gar 42 Weimariſche Bank korw 0 Südweſthahn 20990,00 b Greppiner Werke 47 98,20 b
i Barmer StadtAnleihe 101,50 G Liſaboner e Stadt Anl 4 85,00 bz Furek Kiew Weſtſäliſche Bank 5 111 Trauskaukaſiſche 3 72,00 bz6 Eummifabr Fonroberi 27 90,50 b
I SDeri Stadt Obligation 4 103,50 Rorwegiſche Aulethe 8 87,80 e Lemberg nis 62/ 97,60 G Wiener Bankverein 5 Wladitawtas gar 4 88 90 do Voigt u Winde 5 137,75 s
i Bremer Anleihe Zu 101,90 b Oeerreis Papierrente 4/ 7050 Lüttich Zimburg o 29,10 bz6 WarſchauWien IV 5 1103,10 b do Volſpi u San 5i deleſche Sie Anleihe S e h 8 reden 94 da V 5 15510056 Jeſerich Asphalt 10 181,o0 de
e do Rente Zu 102,90 b do redit 1808 226 do Iit B Elbethal 2 3 Eiſenbahn Obligationen Körbisdorſer Zucerfabr 5 115,09 be a Stadt Anl 101,80 b do e Looſe 5 123,10 d m n s 1338 erg Märk III 38 zi/ 33 bzB BergwerkeAltien h ehe

e Staateanleihel 4 do 1888 u 9770 uſſiſche Gr E B 5 1209,1063 do I 1o 6o i ne Kchienwerte 10 160,50 b Cent 119,25 6
Weſipreuß Prov Anl 3/,102,00 G ömiſche II/V et göt do Südwe 8270 b do do Rordbahn 4 Braunſchw Kohlenwerke o 68,50 b Freund conv 9i/,223,504 Provinzial Pfaudbriefe im ſche St Rente 6 10 t r ver Central 5 129,25 bzB Herlin Anhelt a G 4 108,00 b do do St Pr 4 97,25 bzG ruſon Werte 12 103,25Zand en Central 4 104,50 G v r zG Union u in Gerit 4 103100 onnersmarckhütte 375,00 G Halleſche 15 279,75 Gdo 3 102,10 d gdeg en subeſe Combardiſch 43,00 bz a ne u 14 ortm Bergb Lit A 0 Sarkort Brücken An 130,50d ganda Centr Pföb 3 Kuß n Zaleiſe 1870 5 1090 836 L h t 27 d Berlin Stettin gar 4 103,70 63 eiten A be 8 12 Harh do St Pr 6 a 533

h e nene 4 e e r e eng v 2 h 13i freuß Pfandbr len do do les 49210 be oſt Marſchb e warbichſff tst 35500b76n Weſtpreuß do 3 101,80 bz öln Minden IV 4 l103,70 Larpener Berg o 163,75 bzG Zeihzer 18h RentenBriefe z oriaten S 5 i 4 r VI 103708 Wer et 7 163,25 b nahm Friſer u Roßm 0 59,90bzGm Pommerſche 4 105,80 G do III 5 67 70 Bank Aktien Zinſen 4 do VII 4 1104,50 bzv order Hü en conv 1 73 böG Neuß Wa genban 21 84,25 bz5 i oſenſche 4 1105,9063 do Pr 1864 e ler zu 4 ſo agdeb Halberſt i865 4 do do Pr ditt 6 120 b Nordo eiſche Eiswerke I 62,90 bl h n W do Pr Anl 1866 5 i Aachener DiskontoGeſ 4 81,50 bzG do 187 4 108,25 636 e a plitie r s on der Lloyd
l e ſ Gz Sente 1888 8 11500 b San f e 4 75 b36 do Leipzig 4 105,00 b Wutſe Tieſb w Il Voſttz Zuder S 117m Schleſiſche 4 106,10 10300 ſe Tiefbau conv 3/,1111,00 6 Salne Salzungen 290,00h a 5 h Poin n Carl ſo her e 2 Witlenberge 94,50 G do St Pr 7 ää Schäfer u 9 158,00 bI Bad Präm Anl 18671 4 145,25 G NRikol St 5 do idels Gef 9 180,00 6 ainz Ludw gar konb 4 agdeburger Bergwerk 13 261,00 Stralſunder Spieltarten 5
I e We t eta ab er tn les u do Diaterderen 8 do ber 4 105,70 s re z litt ircrgen San obm rannſchw 96 do vwrosh pſobr 4 BörſenHandelsverein 72 155 756 6 do i874er ransportgeſellſchaftenh auer Präm n z 1800 104 20 211 r x do Eiſen 12 198,00 b FKette Ele e e e e e eJ übecer Pramien el i h 2 4 r 4 03,00 G o Braunſchweig 5 123,90 Bdo neue Tab 851 5 85,00 bzG Bremer Bank 3 do pr gar Lit Hl 4 103i Zu o geöe 5 Türliſche Zol Hölg 9 700 Breslauer Dietonto Br 9 113006 do En von 723 4 104000 an B ehe e

Ungar Gold Rente 4 86,40 bzB do Wechsler Bank 4 107,90 G z 4 102,50 Riebeck Montanwerke 10 186 75 bzG Sinn 7 la 450do p witei 86,50 hz S 7 fo i Den Sorten 103,00 Roſitzer Kohlen 4 86,00 z Ver Petroleum Prior 2750 b
i gy und aub ländliche d Pai n 8 ſaneetet Seeben 10220 92 hie Prer e Schiffe wehen Wektal Drahüinduftrief 4 5456
n ui Ohrotheten Pſaadbrieſe do S Eiſenb A At 12 auer Kredit nene endet E c 103,256 o ginthütten 61/ u JnduſtrieObligationen

neun h ne FStadtverget Hütte 9 I81,50 b Dortm Union rz 110 5 112,208h AnhaltDeſſ Pfobrfe 4 103,50 G Deutſche e 773 ringer Stolberger Zinthütie 15025 636 Gr Verliner Pſer rdebahn 4 103 50Deutſche Grundſch B 4 103,00 eiſen bahn S d VriorktRes J an a0pr 136,50 r n s t S 17 ,1072h do do 3i 99,50 Attien d S n ca u 16 l 329 z2 s 5 Weſteregeln Alkall 10 18850 ibernia Vergw Geſ 4 104,30 G4 be Berl 4 103,10 bz6 e 12506 chtsbahn garantirt 8250 Weſtfäl Union St Pr 10 146,30 V Paſſage Akt Hauverein 4n Viein 2 108 00 Dortm Enſchede 4 118,50 B k 60 pwoz 5 116,25 b Böhmiſche Nordb Gold 4 1103,10 G WurmRevier 12 80 ThieleWin

b 70 bz W ckler 4 103,00 be e Pr S s 114 75 t Marienb S rta 5 113,106 iel u chtiehrader Gold Weſtfäl Grubenverein 5l 11200 46 Art Südbahn 5 118,60 blonte Gceliheit ioö 246 20 bz G Dux Bodenbach II 5 Jnduftrie Aktien
dern S u s 102,10 6 ilbahn 45 114,506 Dreedener Vank 7 1159,50 do III 5 10820 Wechfelkursj t 4 S äe 3 102,09 G Weimar Gera 92,00 G do Dantverein 7 1133,00 bzG Prag 5 108,50 G Admiralsgart Bad ev 4 132 25 bzG Amſterdam 100 8 T 169,10

e do abg 3 98,10 G aer t 0 1116,20 b 1z Karl Ludwigsb 4 84,60 bzB Elektr Geſ Ediſ 7 50 bzG B i Antw 100mib dhr do Kred Bk 5 110,60 G talieniſche Eiſ Obl 3 5909,00 bzG jAnglo Kont Guauow 6 45,50 b rüſſ u nü 82 803 W Pfobr 4 108,50 v London 1 Lſtrl 8 T 20,46 ba4 Hencel Bergw Obl 106 50 othaiſche Zettelbank 5 117,00 B aſchauOderberg 5 86,60 bzG ehe aften Paris 100 8 8095SWodeuntr H P unk 5 113506 do Grund Kredit Br 0 84,25 bzG Gold 5 102,60 bz au Ausf 3 93,25 G Wien öſt in 100 8 8 T 16 ro Ser N 5 108500 do v r G r F Rudolf e Neuſtadt 8 9070 ba Pelergbkeg su hannover mbergCEzernow 75,0 Paſſage 86,90ar u e l n VantDistonoe 3 IIo rc 11060 er KreditAnſtalt 9 191,90 do Ergz Netz neue 3 80,4063 Vok s Berlin Wechſel 3/0 bara re agdeb Bautverein 5 115,80 do Von 4 10230 n 15 Amſterdam 2 Brüſſel 3 ue vrl s 3 100,20 be Krefeld Privatbank 5, 0 116,30 S Oeſterr Stsb 3pr 18851 4 94,60 bz Königſtabt 9 1600 h Paris 3 Petersburg 5/, Wien 4
i c I c Ludwigehaf aklerbank Berlin 5 119,00bz6 do J m 5 Leipzig Riebeck 10 199,00b Hyp B 40pr 5 1108,50 G do 1874rx Gold Pr 5 108,70 Schuliheiß 15 250 h Sold Silber n BanknotenS e van tet Se e ehe Weh Gomnb 3 8 en 17 en eraee 200i onalbk f Deutſchl S mb on 4 7 2Silbt Vodeniredit 4 le 7o de dent z e u a er wer ezgerie v e bzG eher Moten i

7 Nordoſtbah t larsVeodeutr Pfobr e Oeſter KreditAnſtalt 168 00 de o Golh 5 10200 d do Eier Werte 9 le do perſ
Centr Bedir ersb DistontoBt u 176 50 do Oftbahn J 5 ren ſchweiger Jute I 198,00 090 Frangöſiſche Banknoten s110b Jnt Hdlébtk 12 134,50 do do II 5 100,60 b Breslauer Helwerte 5 93,75 terreichtſche Banknoten

Hyp Bank 0 50,00 ortugleſiſche Eiſ Obl ,,h102,40 b Cröllwitzer Papierfabritl10 160,00 v Ruſſiſche e
b

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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